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Walden 48
Gebäudeklasse 5

Architekt: mit ARGE Scharabi / Raupach
Tragwerksplanung: ifb frohloff staffa kühl ecker Beratende Ingenieure PartG mbB
Brandschutz Eberl-Pacan Architekten + Ingenieure Brandschutz
Holzbau: Rubner Holzbau,

• 43 Wohneinheiten

• Holzmassivbauweise

• Brandschutz F 90 – B; individuelles Brandschutzkonzept

• Finalist Deutscher Nachhaltigkeitspreis 2020; DNP;
Deutsche Gesellschaft für nachhaltiges Bauen
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Prinz Eugen Park München
Gebäudeklasse 4+5

Planungsteams siehe Baudokumentation Informationsdienst Holz
https://informationsdienst-holz.de/fileadmin/Publikationen/9_Dokumentationen/Baudokumentation_Prinz-Eugen-Park_2020.pdf

• 566 Wohneinheiten; 8 Baucluster

• Institutionelle und Private Auftraggeber

• Holztafel-, Holzmassiv- und Holzhybridbau

• Unterschiedlicher Brandschutzkonzepte
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Gebäudeklassen

Zuordnung von geplanten Gebäuden zu Gebäudeklassen



5 Best Practice im Holzbau“, Gebäudeklasse 4 und 5 18.11.2020

Musterbauordnung, hochfeuerhemmend

• Die Definition nach §26 MBO: „Bauteile, deren tragende und aussteifende Teile aus brennbaren
Baustoffen bestehen und die allseitig eine brandschutztechnisch wirksame Bekleidung aus
nichtbrennbaren Baustoffen (Brandschutzbekleidung) und Dämmstoffe aus nichtbrennbaren Baustoffen
haben,“

• Die Spezifikation dieser Anforderungen erfolgte 2004 mit der Muster-Richtlinie für brandschutztechnische
Anforderungen an hochfeuerhemmende Bauteile in Holzbauweise, M-HFHHolzR.

• Die Musterbauordnung wurde in allen Bundesländern umgesetzt. In Nordrhein-Westfalen am 21.07.2018.
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Feuerwiderstandsklassen nach DIN EN 13501
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M-HFHHolzR
Muster-Richtlinie für brandschutztechnische Anforderungen an hochfeuerhemmende Bauteile in Holzbauweise 2004
Neu als Entwurf Muster-Richlinie über Brandschutz Technische Anforderungen an Bauteile und Außenwandbekleidungen in Holzbauweise Mholz Bau RL-Mai 2020, Entwurf

• Die Richtlinie gilt für die Holztafel-, Holzrahmen- und die
Fachwerkbauweise „mit einem gewissen Grad an
Vorfertigung“, nicht jedoch für die Holzmassivbauweise, mit
Ausnahme von Decken in Brettstapelbauweise.

• Brettsperrholzelemente und andere Holzmassivbauteile,
Kastenträgerdecken, Holz-Betonverbundbaukomponenten
sind in dieser Richtlinie nicht erfasst.

• Wesentlich in der Richtlinie ist die brandschutztechnisch
wirksame Bekleidung. Sie soll 60 Minuten lang die
Entzündung des Holzes hinter der Bekleidung verhindern,
„Kapselkriterium“. Die brandschutztechnische Bekleidung
muss der Klassifikation K260 nach DIN-EN 13501-2:2003-12
entsprechen. Als Dämmstoffe müssen bislang ausschließlich
nichtbrennbare mineralische Faserdämmstoffe nach DIN V
4108-10:2004-06 verwendet werden.
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DIN EN 13501-2 -- Kapselkriterium
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Anforderungen an das Brandverhalten von Bauteilen  § 26 (2) LBO NRW
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Anforderungen an das Brandverhalten von Bauteilen § 26 (2) und (3) LBO
NRW

NEU 2019: Öffnungsklausel
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Tragende Wände und Stützen § 27; LBO NRW

Zuordnung von geplanten Gebäuden zu Gebäudeklassen
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Quelle: TMImpuls 2020
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Quelle: TMImpuls 2020

Gebäudeklasse 4 (NRW) Gebäudeklasse 5 (NRW)
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Z D S Zentralfachschule der Deutschen Süßwarenwirtschaft e.V (Solingen)
Gebäudeklasse 4

Projekt: Neubau Wohnheim
Architekt: LPH 1-4 PETERSENARCHITEKTEN, Berlin
Architekt: LPH 5 ARCHPLAN GmbH, Münster
Tragwerksplanung: ARCHPLAN GmbH, Münster
Bauphysik: ARCHPLAN GmbH, Münster
Brandschutz: Krätzig & Partner, Ingenieurgesellschaft für Bautechnik mbH, Bochum
Holzbau: Brüggemann Holzbau GmbH, Neuenkirchen

• Holztafelbauweise (Wand/Decken)

• Brandschutz R60/K260 nach M-HFHHolzR
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Z D S (Solingen)
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Z D S (Solingen)

• Neubau
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Muster-Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an
hochfeuerhemmende Bauteile in Holzbauweise – M-HFHHolzR (Fassung Juli
2004):

5 Verwendbarkeits- und Übereinstimmungsnachweis für die Bauteile nach Abschnitt 3.3

5.1 Verwendbarkeitsnachweis
Für die Bauteile nach Abschnitt 3.3 ist nach Maßgabe der Bauregelliste A Teil 2 als bauaufsichtlicher Verwendbarkeitsnachweis ( § 17
Abs. 3 MBO) ein all-gemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis erforderlich, das sich auf die Brand8schutzbekleidung, die
Feuerwiderstandsfähigkeit einschließlich der Element-fugen und auf die brandschutztechnischen Anforderungen dieser Richtlinie
bezieht.

5.2 Übereinstimmungsnachweis
Für die Herstellung der Bauteile nach Abschnitt 3.3 ist als Übereinstimmungs-nachweis ein Übereinstimmungszertifikat (§ 24 MBO)
erforderlich.

6 Bauausführung
Bauarbeiten nach dieser Richtlinie dürfen nur durch Unternehmen ausgeführt werden, die für diese Arbeiten geeignet sind (§ 55 MBO).
Die Bauaufsichtsbehörde/ der Prüfsachverständige/Prüfingenieur6 für Standsicherheit hat im Rahmen der Überwachung der
Bauausführung nach § 81 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 MBO zusätzlich die ordnungsgemäße Bauausführung nach dieser Richtlinie zu
überwachen und zu bescheinigen.
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Quartier-Cirkular
Gebäudeklasse 4

Bauweise: Neubau Wohn und Geschäftshaus UG und EG Mineralischer Massivbau Haus A
Architekt: N2M Architektur & Stadtplanung GbR, Hannover
Tragwerksplanung: ARCHPLAN GmbH, Münster
Bauphysik: ARCHPLAN GmbH, Münster
Brandschutz: Sachverständige HHP West Beratende Ingenieure GmbH, Hannover
Holzbau: n.n.

• Brandschutz Vorgabe Niedersachsen: Vorgabe
Musterrichtlinie

• individuelles Brandschutzkonzept

• Außenwände, Innenwände tlw. in Holztafelbauweise
R60/K230

• Decke, Innenwände tlw. Brettsperrholz sichtbar R60

• Außenfassade: Holz
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Projekt Quartier-Cirkular
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Projekt Pro Wind, Osnabrück
Gebäudeklasse 4

Architekt: ARCHPLAN GmbH, Münster
Tragwerksplanung: ARCHPLAN GmbH, Münster
Bauphysik: ARCHPLAN GmbH, Münster
Brandschutz: Krämer-Evers Bauphysik GmbH & Co. KG; Hasbergen
Holzbau: N.N.

• Brandschutz Niedersachsen: Vorgabe Musterrichtlinie

• individuelles Brandschutzkonzept

• Außenwände Holztafelbauweise R60/K260

• Holzrippendecke, Unterzüge und Stützen R60, EC5-1-2, DIN EN
1995-1-2:2010-12

• Außenfassade Holz, im Erdgeschoss schwer entflammbar
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Projekt Pro Wind, Osnabrück
Gebäudeklasse 4
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Anforderungen an das Brandverhalten von Bauteilen § 26 (2) und (3) LBO
NRW

• „Abweichend von Absatz 2 Satz 4 sind tragende oder aussteifende sowie raumabschließende Bauteile, die
hochfeuerhemmend oder feuerbeständig sein müssen, aus brennbaren Baustoffen zulässig wenn

• 1. die geforderte Feuerwiderstandsdauer nachgewiesen wird
• Bauteilnachweise (Verwendbarkeitsnachweise) auf Basis AbP, AbZ, ETA, DIN 4102, EC 5-1-2 „Heißbemessung“

für R(EI) 60 und R(EI) 90

• Statisch konstruktiver Nachweis, Raumabschluss

• www.dataholz.eu, www.brandschutznavigator.de, Firmenangaben

• Hinweis: Geplante Neuerungen  in der brandschutztechnischen Bemessung DIN 4102-4, EN 1995-1-2

• 2. die Bauteile so hergestellt und eingebaut werden, dass Feuer und Rauch nicht über Grenzen von
Brand- oder Rauchschutzbereichen, insbesondere Geschosstrennungen, hinweg übertragen werden
können.“

Was tun?   Regeln?
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Endlich wird geforscht.
Handlungsanleitungen für Planer und Holzbaubetriebe folgen!
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Prof. Dipl.-Ing Ludger Dederich
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Prof. Dipl.-Ing Ludger Dederich
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Brandschutz, Schallschutz, Tragwerksplanung, Baukonstruktion, Holzbaubetrieb:
Nur im Team!

Prof. Dipl.-Ing Ludger Dederich
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Literatur

• dataholz.eu – Katalog bauphysikalisch und ökologisch geprüfter und/oder zugelassener Holz- und
Holzwerkstoffe, Baustoffe, Bauteile und Bauteilfügungen für den Holzbau freigegeben von akkreditierten
Prüfanstalten; www.dataholz.eu

• Baurechtskonformes Planen und bauen mit Holz; Der Brandschutznavigator; www.brandschutznavigator.de

• Muster-Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Bauteile in Holzbauweise für Gebäude der
Gebäudeklassen 4 und 5 – M-HolzBauRL (Stand: 23.05.20)

• Im Blickpunkt: Heißes Thema – Brandschutz, Holzbau, die neue Quadriga Holzbau 5/2020

• Informationsdienst Holz; www.informationsdienst-holz.de


